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_Ugrnt_iu

Organ ber fdjtoctjertfdjeii Irmcc.
__VIII. 3o^t«ano.

Per Jdirottj. «_iUt5t}titftJ)rifi XLVIII. jlaljrgang.

SBafel. 11. gebruar 1882. Mr. *.
„fdjeint in röädjentlidjen Stummem. SDer SÇretè fer ©emefter ift franto buret) bie ©djroeij gr. 4.

©ie „ftettungen toerben bireft an „Urtiti* Sdjtnabe, JJerloasburtjljanblunB in Pofel" abrefftrt, ber «Betrag toirb bet ben

auswärtigen Stbonnenten buret) «Jcactjnaljme erfjoBen. 3m Slu.lanbe nebmen atte SBudjrjanbtungen Befiellungen an.
«Beranttoortfidjer «Rebaftor: Dberftlieutenant bon ©lager.

3n1jatt: Sie «ttrmee=„eorganifation Staitene. — SDie,Operationen be. $erjog. „n „o&an im SBeltlin tm
3nnt 1635. (gortfefcung.) — 2>ie „eipettrgettielire. ($ortfetjung unb ©djluß.) — 3- Saffauf, ©bier ». Orion : ©emeinfaßlidje
Anleitung mm ©roqulren te« Sertatn«. — lilUgemctne 3llufttitte SWilitàt<3eitung. — ©Itgcnoffenfdjaft : Uebet ben ©anitât«bienfl
bei bet ©l»lpon«ü6ung ber VII. Sltmecbbipon. ©le Sffiaffenfnfpeftfonen. Bctfammlung unb ©tatuten beò fdjwrjjerifdjen Dffijfet««
»ctefn«. Stelafdjtelben an blc ©eftionen be« Dffijlet«»ctttn« ber VII. ©foffion. — Betfdjlebene« : ©et pteußifdje ^ufarengefrefre
Staemet 1871.

î>te 3lrmee=„eorgûniftttton Stulietrê.

3jn bem „ugenblide, ba baê junge Äöntgreidj
italien io lebtjafte „nftrengungen madjt, im „attje
ber europâifdjen „câdjte ganj befonberâ geljôrt ju
roerben, oerbient bie geplante „euorganifation beâ

italienifdjen Speeres rooljl eine etroaâ aufmerïfamere
23etrad)tung. 3n D«n Journalen ber legten SBodjen

finben fidj bte ïoloffalen Summen angegeben, bie

baâ ttaltentfdje Äriegemtnifterium auf'â „eue in
„nfprudj nimmt unb jroar über ben etat beâ feit
3aljren ftettg anroadjfenben geroöljnltdjeti unb au«=

fjergeroôtjnlidjen SSûbgetâ. 3m Solgenbett feien
mit einigen SBorten bie „caferegeln befprodjen,
burd) roeldje ber ©eneral gerrero bte ttaltentfdje
„rmee auf bte „tärfe unb geftigïeit ju bringen
glaubt, bte aüein bei einer ïriegerifdjen 33erroicfe^

lung in ©uropa 3ta^en ou imeï rotrllid) ernftlU
djen „citfpradje befähigen foU.

SSor „dem ^anbeït eâ ftdj um bie gormirung
oon oier neuen* SDioifionen, nidjt jroei
Slrmeeïorpê, rote otelfad) behauptet rourbe. Italien
roürbe baburdj über 10 „rmeeïorpâ unb 4 felbft««

ftönbige SDioifionen oerfügen unb in ber Sage fein,
bie erfteren gegen einen getnb in Oberttalten, fet
eê nun jur Offenfioe ober jur SDefenfioe, ju fon««

jentriren. SDie oier SDioifionen aber rourben je
eine etroa in „om, glorenj, „eapel unb _ijilten
ben „djttç, ber ^albtnfel gegen etroatge Sanbungê«
oerfudje ju überneljmen berufen fein. $m grieben
rourben felbftoerftânblidj oter „rmeeïorpâ ftatt jroei
brei SDioifionen jâljlen. SDie Sifce ber neuen SDU

otfionê=6tabâquarttere follen „tneo, S_reoifo, SU

oorno unb Saferta fein. SDie S3ermetjrung ber
Struppen roürbe 16 infanterie« unb 2 SerfagtierU
„egimenter betragen, „ufjerbem ift beabfidjtigt, 5

neue „rtinerie«=5cegimenter ju formiren, roenn audj

oorläuftg nur aümältg. SDie Slrtiüerie roürbe gleidt)-

jetttg reorgamfirt unb bie 5 neuen „egimenter
auê 2 gelb=, 1 reitenben, 1 „üften* unb 1 @e=

btrgêregiment befteljen. 3n „fcmtua unb (Spejjta
follen 2 „rttüeriebtreftionen gebtlbet roerben. SDie

„rtiüetie tourbe banaa) auâ 12 gelbartiüertes„e«
gtmyttern in ber biëljerigen 3ufammenfe«}ung,
einem reitenben „egtment ju 8 Satterien unb oter
geftungâ«„egimentern ju je 12 „ompagnlen bt-
[tetjen. SDie „üften=„rttüetie formirt 10 „ompag=
nien in einem „egiment.

SDie „aoaüerte foli im „rtege um 12 ©djroa««

bronen oermebrt, 33 „egimenter à 4 „djroabronen
jätjlen unb 3 „aoaHerie«=SDioifionen ju fe 4 „egU
mentern formiren; febe SDiotfion ertjält aufserbem ein

SDtoifionê «= „aoaüerte „egtment. SDie grtebenê«

„intrjetlung in 9 23 rtgaben foü beftetjen bleiben.
(Sa tft ntdjt redjt erftdjtltdj roarum.

23eim ©enieïorpâ roürbe bte .Sufammenjietjung
ber ©pejialbrandjen im „egimentêoerbanbe ftatt«
finben. (Si foü befteljen auâ 2 _appeur*„egU
mentern ju fe 16 „ompagnten unb 2 ïratn«„b=
ttjeilungen, einer ©ifenbaljnbrtgabe (4 Äompagnien),
einem $ontontiter= „egiment (8 Äompagnien Sfion=

tonniere, 4 Stratn«„ompagnten unb 1 für S3enebig

beftimmte Sagunen« Compagnie). Sn ©pejjta, Sfit--

rugia unb _t>ieti rourben fe eine neue ®entebtreï=
tion gebilbet roerben.

3n ber feljr ridjtigen ©rroägung, bafj im gaüe
eineê „rtegeê bie ^nfel ©arbtnten roeber otjne

©djutj belaffen roerben ïann, nod) „uêftttjt nor*
tjanben tft, bie „ruppen, bie tm grieben auf
berfelben garntfontren, redjtjeitig auf'â geftlanb
Ijeranjujietjen, foü bie S3ertljetbtgung ber Snfel
ganj felbftftänbig organtftrt roerben. 3m g"*5
ben rourben bafelbft jroei 3nfanterte»„egimenter
oerbleiben, bie fidj tm „riegêfau burd) §eranjie«=

b,ung ber 9ìeferoiften ber %n\tl auf oter„egtmen«
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Die Armee-Reorganisation Italiens.

In dem Augenblicke, da das junge Königreich
Italien so lebhafte Anstrengungen macht, im Rathe
der europäischen Mächte ganz besonders gehört zu
werden, verdient die geplante Neuorganisation des

italienischen Heeres wohl eine etwas aufmerksamere
Betrachtung. In den Journalen der letzten Wochen
finden sich die kolossalen Summen angegeben, die

das italienische Kriegsministerium auf's Neue in
Anspruch nimmt und zwar über den Etat des seit

Jahren stetig anwachsenden gewöhnlichen und
außergewöhnlichen Büdgets. Im Folgenden seien

mit einigen Worten die Maßregeln besprochen,

durch welche der General Ferrerò die italienische
Armee auf die Stärke und Festigkeit zu bringen
glaubt, die allein bei einer kriegerischen Berwicke^

lung in Europa Italien zu einer wirklich ernstlichen

Mitsprache befähigen soll.

Vor Allem handelt es sich um die Formirung
von vier neue n^ Divisionen, nicht zwei
Armeekorps, wie vielfach behauptet wurde. Italien
würde dadurch über 10 Armeekorps und 4
selbstständige Divisionen oerfügen und in der Lage sein,
die ersteren gegen einen Feind in Oberitalien, sei
es nun zur Offensive oder zur Defensive, zu kon-

zentriren. Die vier Divisionen aber würden je
eine etwa in Rom, Florenz, Neapel und Sizilien
den Schutz der Halbinsel gegen etwaige Landungsversuche

zu übernehmen berufen sein. Im Frieden
würden selbstverständlich vier Armeekorps statt zwei
drei Divisionen zählen. Die Sitze der neuen
Divisions-Stabsquartiere sollen Cuneo, Treviso,
Livorno und Caserta sein. Die Vermehrung der

Truppen würde 16 Infanterie- und 2 Bersaglieri-
Negimenter betragen. Außerdem ist beabsichtigt, 5

neue Artillerie-Regimenter zu formiren, wenn auch

vorläufig nur allmälig. Die Artillerie würde gleichzeitig

reorganisirt und die 5 neuen Regimenter
aus 2 Feld-, 1 reitenden, 1 Küsten- und 1 Ge-

birgsregiment bestehen. In Mantua und Spezzi»
sollen 2 Artilleriedirektionen gebildet werden. Die
Artillerie würde danach aus 12 Feldartillerie-Ne-
gim^utern in der bisherigen Zusammensetzung,
einem reitenden Regiment zu 8 Batterien und vier
Festungs-Regimentern zu je 12 Kompagnien
bestehen. Die Küsten-Artillerie formirt 10 Kompagnien

in einem Regiment.
Die Kavallerie soll im Kriege um 12 Schwadronen

vermehrt, 33 Regimenter à. 4 Schwadronen
zählen und 3 Kavallerie-Divisionen zu je 4
Regimentern formiren; jede Division erhält außerdem ein

Divisions - Kavallerie - Regiment. Die Friedens-
Eintheilung in 9 Brigaden soll bestehen bleiben.

Es ist nicht recht ersichtlich warum.
Beim Geniekorps würde die Zusammenziehung

der Spezialbranchen im Regimentsverbande
stattfinden. Es soll bestehen aus 2 Sappeur-Regi-
mentern zu je 16 Kompagnien und 2 Train-Abtheilungen,

einer Eisenbahnbrigade (4 Kompagnien),
einem Pontonnier-Regiment (8 Kompagnien
Pontonniere, 4 Train-Kompagnien und 1 für Venedig
bestimmte Lagunen-Kompagnie). In Svezzici,
Perugia und Chieti würden je eine neue Geniedirektion

gebildet werden.

In der sehr richtigen Erwägung, daß im Falle
eines Krieges die Insel Sardinien weder ohne

Schutz belassen werden kann, noch Aussicht
vorhanden ist, die Truppen, die im Frieden auf
derselben garnisoniren, rechtzeitig auf's Festland
heranzuziehen, soll die Vertheidigung der Insel
ganz selbstständig organistrt werden. Im Frieden

würden daselbst zwei Infanterie-Regimenter
verbleiben, die sich im Kriegsfall durch Heranziehung

der Reservisten der Insel auf vier Regimen»
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